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Auf einen Blick

Bald beginnt die offizielle Badesaison. Hoffentlich hält sich auch das Wetter daran.  
Hier genießen Besucher den Badesee in Großsander. © Kuper , LK Leer 
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Dietmar Teichmann vom Niedersächsischen Innenministerium (v.l.), Landrat Bernhard Bramlage, Bundestagsabgeordnete Gitta Connemann und Rolf 
Krost, Präsident der Bundesanstalt für den Digitalfunk.  

„Wir sind auf der Zielgeraden“ 
Das digitale Zeitalter im Landkreis Leer rückt näher: alle Einsatzfahrzeuge der Feuerwehren, Rettungsdiensten und Katastro-
phenschutz werden mit mobilen Digitalfunkgeräten ausgestattet. Die freiwillige Feuerwehr in Bunde wurde bereits komplett 
auf Digitalfunk umgestellt. Die weiteren Gemeinden werden nach und nach folgen. „Der Stresstest im Landkreis Leer war 
erfolgreich“, sagte Landrat Bernhard Bramlage im Gespräch mit dem Präsidenten der Bundesanstalt für den Digitalfunk, Rolf 
Krost, in dieser Woche im Kreishaus. Die CDU-Bundestagsabgeordnete Gitta Connemann hatte den Termin vermittelt. 

Das Digitalfunknetz wird die behördenübergreifende Kommunikation sowohl im täglichen als auch bei Großeinsätzen sicher-
stellen. Die Vorteile der mobilen Digitalfunkgeräten liegen auf der Hand. Die Geräte verfügen über eine höhere Reichweite, 
verbesserte Sprachqualität und sind abhörsicher. Die Feuerwehr in Bunde konnte sich von den Vorzügen bereits selbst überzeu-
gen. Der Probebetrieb verlief problemlos. „Die Erfahrungen waren außerordentlich gut“, sagte Gitta Connemann. Der Landkreis 
Leer sei auf einem sehr guten Weg, ergänzte Landrat Bramlage.  

Bis Ende des Jahres soll ganz Deutschland mit einem Digitalfunknetz überzogen sein, berichtet Präsident Rolf Krost. Lediglich in 
Teilen von Bayern gebe es noch kleine Restflächen ohne Digitalfunk. Krost: „Wir sind auf der Zielgeraden“. Aktuell würden mehr 
als 300.00 Benutzer die Digitalfunkgeräte nutzen. „Der tägliche Gebrauch funktioniert“.

In Lüneburg, Hannover und Oldenburg wird bereits digital gefunkt, berichtet Dietmar Teichmann von der koordinierenden 
Stelle Digitalfunk Niedersachsen. Und noch eine gute Nachricht. Für die Umrüstung stehen in Niedersachsen bis zum Jahr 2021 
insgesamt 270 Millionen Euro zur Verfügung. „Nach aktuellem Sachstand werden wir mit dem Geld auch auskommen“, so 
Teichmann.  

zurück zum Inhaltsverzeichnis 
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Kleines Fest: 10. Mai ist Stichtag für Bewerbung 
Die Eintrittskarten für das „Kleine Fest im großen Park der Evenburg“ am in Leer 
werden wegen der großen Nachfrage seit zwei Jahren verlost. Über das Internet 
wurden (Stand heute) bereits 3394 Bestellungen für mehr 11.337 normale und 
1829 ermäßigte Tickets abgegeben. 3300 Karten stehen zur Verfügung.  
 
Die Frist für die Bewerbungen unter www.kleines-fest-evenburg.de läuft bis  
zum 10. Mai. 

Badesaison beginnt - Gesundheitsamt checkt alles 

Auch wenn das Wetter es noch nicht erahnen lässt, ab Mitte Mai beginnt die Badesaison. Schon vorher läuft die regelmäßige 
Überprüfung der Badewasserqualität mit Hilfe von Probeentnahmen an. Durch das engmaschige Überwachen kann eine Ge-
fährdung der Badegäste durch verunreinigte Gewässer nahezu ausgeschlossen werden.  
 
Im zweiwöchigen Rhythmus nimmt das Gesundheitsamt Leer Badegewässerproben aus den 16 offiziellen Badestellen im 
Landkreis Leer. Dabei wird das Wasser bakteriologisch auf zwei Keimarten „Intestinale Enterokokken“ und „Escherichia coli“ 
untersucht. Zudem werden die Seen anhand der Sichttiefe auf das Vorkommen von Blaualgen geprüft, die beim Verschlucken 
gesundheitliche Beschwerden hervorrufen können. Auch der allgemeine hygienische Zustand der Anlagen wird in Augenschein 
genommen, um einen vorbeugenden Gesundheitsschutz der Bevölkerung zu gewährleisten. 
 
In den vergangenen Jahren haben diese Untersuchungen gezeigt, dass fast alle 
Badestellen im Kreis Leer über sehr gute Wasserqualitäten verfügen. Es ist davon 
auszugehen, dass das auch in diesem Jahr so bleibt, so die Gesundheitsaufseher 
des Landkreises Leer.  

Die Informationen zu den einzelnen Badestellen (Informationsprofile), die erst-
malig im vergangenen Jahr an den Badeseen ausgehängt wurden, sind in diesem 
Jahr aktualisiert und ausgetauscht worden. Hier kann jeder Badegast Informatio-
nen über die Badestelle aber auch zu den Qualitätseinstufungen erfahren. 

Weitere informationen 
 
Umfassende Informationen zu jeder 
der 16 offiziellen Badestellen im 
Landkreis Leer unter:   
  
www.landkreis-leer.de/Gesundheits-
amt/Badegewässer

Spiel und Spaß 
am Badesee 
Großsander. 

© Kuper

http://www.landkreis-leer.de/Leben-Lernen/Gesundheit-Verbraucher/Gesundheitsamt/Badegew%C3%A4sser
http://www.landkreis-leer.de/Leben-Lernen/Gesundheit-Verbraucher/Gesundheitsamt/Badegew%C3%A4sser
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Vorstellungsgespräch: Welche Fragen sind erlaubt?
Wiedereinstieg: Kostenlose infoveranstaltungen der Koordinierungsstelle frauen und Beruf im mai 
 
Der Wiedereinstieg in das Berufsleben sollte früh geplant werden. Es ist ein entscheidender Faktor, um nicht in Minijobs oder 
gering qualifizierten Jobs stecken zu bleiben, so die Koordinierungsstelle Frauen und Beruf in Leer. Doch welche Möglichkeiten 
gibt es? Wer kann wann unterstützen und beraten? 
 
Diese Fragen beantwortet Marlies Malec von der Agentur für Arbeit Emden-Leer am 6. mai von 9 bis 10.30 Uhr in der Koor-
dinierungsstelle, Mühlenstraße 135. Nach ihrem Vortrag steht die Referentin für Einzelfragen zur Verfügung. Unterstützt wird 
sie von der Beauftragten für Chancengleichheit des Zentrums für Arbeit, Hedda Warners, und Ursula Hempel von der Koordi-
nierungsstelle. So können auch Fragen rund um die Finanzierung und Hilfestellung beantwortet werden. Die Veranstaltung ist 
kostenlos.

Zum Thema „Arbeitsrechtliche Tipps für den beruflichen 
Neustart“ hält Harald Stützer, ehrenamtlicher Richter am 
Arbeitsgericht Emden, am 14. mai von 9 bis 13 Uhr einen 
kostenlosen Vortrag in der Mühlenstraße 135.

Beim Ein-
stieg oder 
Wiederein-
stieg in den 
Beruf - unter 
anderem 
nach der 
Elternzeit - 
gibt es vieles 
zu bedenken. 
Der Vortrag soll Frauen einen Überblick in arbeitsrechtlichen Fragen verschaffen. 

Rechtlich betrachtet werden die Themen Mutterschutz, Elternzeit, Teilzeitbeschäftigung, Arbeitsvertrag und Vorstellungs-
gespräch: Welche Fragen sind von Seiten des Arbeitgebers erlaubt? Was ist grundsätzlich bei Befristung und Vergütung zu 
beachten? 
 
Das Jahresprogramm 2013 ist online unter www.landkreis-leer.de abrufbar oder bei der Frauen- und Familienförderung vom 
Landkreis Leer erhältlich.

KontaKt UnD anmelDUng
 
Kursanmeldung, Termine für Einzel-
beratungen und Informationen:   
  
Sonja Pennacchia  
 
Tel 0491 999028-22 
sonja.pennacchia@lkleer.de

Jutta Fröse, Leiterin der Frauen- und Familienförderung (l.), und Sonja Pennacchia, 
Mitarbeiterin der Koordinierungsstelle mit dem Jahresprogramm.  

Was genaU für Wen?
 
Die Koordinierungsstelle Frauen und Beruf berät Elternzeitlerinnen, Berufsrückkehrerinnen und Wiedereinsteigerinnen 
beim Neustart ins Berufsleben. Das Angebot der Koordinierungsstelle umfasst Einzel- und Gruppenberatung, Work-
shops, Coaching-Angebote, Vorträge und Betriebsbesichtigungen. Unter bestimmten Voraussetzungen können auch 
Kurse von Volkshochschulen und Bildungsträgern gefördert werden. Die eigenen Qualifizierungsangebote der Koordi-
nierungsstelle sind kostenlos. 

zurück zum Inhaltsverzeichnis 
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Einkaufen ohne Hürden

Die NEZ-Märkte in Leer-Loga und Holtland erhielten kürzlich das Zertifikat 

„Generationenfreundliches Einkaufen“ (GfE). Anhand von 58 Gütekriterien 

wurden sie von ehrenamtlichen GfE-Testern in den Kategorien Erreichbar-

keit des Geschäfts, Mitarbeiter- und Servicequalität, Eingang zum Geschäft, 

Laden- und Sortimentsgestaltung sowie Service und Kasse erfolgreich geprüft. 

Damit dürfen beide Märkte für vorerst drei Jahre den orangefarbenen Aufkleber 

„Ausgezeichnet Generationenfreundlich“ tragen. 

Die Geschäftsführer Ralf Blodau (NEZ, Leer-Loga) und Gerhard Bekker (NEZ, 

Holtland) freuten sich über die Auszeichnung: „Denn Kundenfreundlichkeit, 

gute Beratung und ein komfortabler Einkauf für Jung und Alt liegen ihnen seit 

Jahren am Herzen.“ Sie möchten, dass Eltern mit Kinderwagen, Senioren oder 

Menschen mit Handicap - ob mit oder ohne Rollator oder Rollstuhl barriere-

arm in ihren Märkten einkaufen können. Schließlich trage dies zu einem Stück 

Lebensqualität für alle Generationen bei, sind sich beide einig. 

Verliehen wurde die Auszeichnung von der Seniorenbeauftragten des Landkrei-

ses Leer, Heike Diekhoff, dem Leiter der Wirtschaftsförderung des Landkreises 

Leer, Harald Krebs, sowie vom Hauptgeschäftsführer des Einzelhandelsverbands 

Ostfriesland, Johann Doden. 

QUalitätszeichen 
 

Prinzipiell können sich alle Einzel-

handelsgeschäfte prüfen lassen. 

Eine Anmeldung erfolgt über den 

HNB. Inhabergeführte Einzelhänd-

ler mit bis zu 500 Quadratmetern 

Verkaufsfläche können sich im 

Landkreis Leer kostenlos durch 

ehrenamtliche GfE-Tester prüfen 

zu lassen. Fragen zum Qualitäts-

zeichen, zu den Prüfbedingungen 

und dem Vorgehen beantworten 

beim Landkreis Leer die Demogra-

fiebeauftragte und die Senioren-

beauftragte, Hilke Berkels (Telefon 

0491 926-1211) und Heike Diekhoff 

(Telefon 0491 926-1600), die die 

ehrenamtlichen GfE-Tester koordi-

nieren.

Weitere Informationen zudem unter 

www.demografie-leer.de  

> Handlungsfelder + Maßnahmen.

Im NEZ-Markt in Leer-Loga, v.l.: Johann Doden (Hauptgeschäftsführer Einzelhandelsverband für 
Ostfriesland e. V.), Ralf Blodau (Geschäftsführer NEZ), Heike Diekhoff (Seniorenbeauftragte Landkreis 
Leer), Harald Krebs (Leiter der Wirtschaftsförderung Landkreis Leer), Karl-Heinz Horst (GfE-Tester).

© Berkels

zurück zum Inhaltsverzeichnis 
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Familienhebamme auf Borkum
Familienhebamme Marina Brinkmann bietet seit kurzem regelmäßig Sprechstunden im Calvinhaus, Wiesenweg 14, auf Borkum 

an. Sie ist seit mehr als 20 Jahren Hebamme. Für den Landkreis Leer ist Brinkmann seit neun Jahren als Familienhebamme im 

Einsatz.  
 

Familienhebammen kümmern sich um die Vorsorge vor einer Geburt und um die Nachsorge von Mutter und Kind. Sie sind sozi-

alpädagogisch ausgebildet und können bei Bedarf Mütter bis zum dritten Lebensjahr der Kinder unterstützen. Ihr Aufgabenfeld 

umfasst unter anderem die Beratung und Betreuung von Familien, Motivation von Mutter und Kind in schwierigen Lebenssitu-

ationen dem Ziel Hilfe zur Selbsthilfe, Förderung und Beobachtung der Entwicklung der Mutter-Kind-Beziehung, Konfliktbera-

tung in allen Lebenslagen und die alltägliche Hebammentätigkeiten.  

Für Fragen oder Terminvereinbarungen steht sie telefonisch unter 0172 6451993 oder per Mail marina.brinkmann@leewerk-

wisa.de zur Verfügung. 

Die nächsten Sprechstunden sind am 17. Mai und am 31. Mai jeweils von 11-16 Uhr.

Generation 70plus erobert Internet
Im Jahr 2012 nutzten 75,6 Prozent der Deut-

schen das Internet. Damit sind mehr als 53 

Millionen Menschen ab 14 Jahren hierzulande 

„drin“, heißt es im „(N)Onliner Atlas 2012“ der 

Initiative D21 (www.initiatived21.de/portfolio/

nonliner-atlas). 

Immer mehr 60-Jährige und älter entdecken 

das Internet neu für sich. So erfolgte der 

größte Zuwachs in den Gruppen der 60- bis 

69-Jährigen sowie 70plus. 2012 waren über 

60 Prozent der 60- bis 69-Jährigen und mehr 

als 28 Prozent der Generation 70plus aktiv im 

Netz. 

Immer mehr ältere Menschen nutzen demnach 

das Internet, um sich über Freizeitangebote vor 

Ort zu informieren, Reisen zu buchen, Preise zu vergleichen und einzukaufen oder um mit ihren Kindern und Enkeln über das 

Internet bei zeitgleicher Bildübertragung zu telefonieren. 

Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen hat daher ihren „Wegweiser durch die digitale Welt – Für ältere 

Bürgerinnen und Bürger“ neu aufgelegt. Die Broschüre vermittelt verständlich den Einstieg ins Internet und bietet vertiefende 

Informationen. Den Wegweiser gibt es auch kostenfrei als Hörfassung für Blinde und Sehbehinderte. 

Im Landkreis Leer gibt es zudem Anlaufstellen für Internetinteressierte: Die VHS bietet Internet-Kurse an, im Senioren-Inter-

netcafé in Weener unterstützen ehrenamtliche Helfer und auch im Mehrgenerationentreff „Arche“ in Detern wird der Einstieg 

in die digitale Welt vermittelt. Mehr Informationen hierzu gibt es unter www.vitalindeutschland.de, dem Internetportal für die 

Generation 60plus im Landkreis Leer. Einfach die Postleitzahl eingeben und verschiedene Angebote zu Freizeit, Kultur, Sport, 

Bürgerservice oder Bildung finden.

© Yuri Arcurs - Fotolia.com

zurück zum Inhaltsverzeichnis 

http://www.bagso.de/fileadmin/Aktuell/Publikationen/2012/BAGSO_Wegweiser_durch_die_digitale_Welt_Neuauflage_2012.pdf
http://www.bagso.de/fileadmin/Aktuell/Publikationen/2012/BAGSO_Wegweiser_durch_die_digitale_Welt_Neuauflage_2012.pdf
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Was anliegt

6. Mai, 15 bis 17 Uhr, Moormerland 

sprechstunde des Pflegekinderdienstes
Eine Sprechstunde des Pflegekinderdienstes bietet das Jugendamt des Landkreises Leer wieder am 6. Mai von 15 bis 17 

Uhr in Moormerland an. Sozialarbeiterin Bärbel Auen wird dann im „Treffpunkt Anleger“, der Beratungsstelle des Land-

kreises in Moormerland, Eschenweg 8, anzutreffen sein. Mit dem Angebot will das Jugendamt Pflegekindern und Pflegeel-

tern eine umfassende Beratung und Hilfestellung bieten. Telefonisch kann während der Sprechstunde unter der Nummer 

04954 937262 Kontakt aufgenommen werden. 

 

6. Mai, 19 Uhr, Emden   
 
VWa informiert über studium
Seit fast 40 Jahren bietet die Verwaltungs- und Wirtschafts-Akademie (VWA) in Leer hochschulmäßige Fortbildung 

für Berufstätige an, die bereits eine Ausbildung abgeschlossen haben und sich neben dem Beruf durch Weiterbildung 

qualifizieren möchten. Der nächste Studiengang beginnt in diesem Oktober. Das Anmeldeverfahren läuft bereits. Um sich 

genauer über das nebenberufliche Studium informieren zu können, bietet die VWA am 6. Mai eine Veranstaltung an. Sie 

lädt alle Interessierten in das Ostfriesische Landesmuseum, Brückstraße 1, 26725 Emden ein. Beginn ist um 19 Uhr.

7. Mai, 15 Uhr, Leer

schulausschuss tagt
Der Schulausschuss für allgemeinbildende Schulen tagt um 15 Uhr im Saal 1 der Kreisverwaltung Leer, Bergmannstraße 

37 in Leer. Im öffentlichen Teil der Sitzung sind folgende Tagesordnungspunkte vorgesehen: Antrag Bündnis 90/Die Grü-

nen; Gesamtbetrachtung der Schulentwicklung im Rheiderland, Schulisches Angebot für das Stadtgebiet Weener, Antrag 

Bündnis 90/Die Grünen; Schulisches Angebot für das Stadtgebiet Weener, Beratungs- und Koordinierungsangebot der 

VHS für Ganztagsschulen. 
 

7. Mai, 19.30 Uhr, Leer  

2. schlosskonzert mit den schönsten Klavierquartetten 
Die Musiker der Deutschen Kammerphilharmonie Bremen werden am Dienstagabend, 7. Mai, im Schlosskonzert zwei der 

schönsten Klavierquartette dieser Kammermusikgattung aufführen: Wolfgang Amadeus Mozarts Klavierquartett Nr. 1 

g-Moll KV 478 und das Klavierquartett Nr. 3 c-Moll op. 60 von Johannes Brahms. Es spielen Stefan Latzko, Violine, Jürgen 

Winkler, Viola, Davit Melkonyan, Violoncello, und Mikayel Balyan, Klavier. Das Konzert findet um 19.30 Uhr im Saal der 

Vorburg des Schlosses Evenburg statt. Karten gibt es online unter www.kms-leer.de, im Sekretariat der Kreismusikschule, 

in der Tourismuszentrale und an allen bekannten Vorverkaufsstellen.
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Blitzer der Woche
19. Woche (6. bis 12. Mai)

Montag, 6. Mai: Gemeinden Uplengen und Bunde

Dienstag, 7. Mai: Gemeinde Rhauderfehn und Samtgemeinden Hesel/Jümme                   

Mittwoch, 8. Mai: Gemeinden Ostrhauderfehn und Uplengen 

Donnerstag, 9. Mai: keine Angaben

Freitag, 10. Mai: Gemeinden Westoverledingen und Ostrhauderfehn

Samstag, 11. Mai: Gemeinde Uplengen

                                    

  

20. Woche (13. bis 19. Mai)

Montag, 13. Mai: Stadtgebiet Weener und Gemeinde Ostrhauderfehn

Dienstag, 14. Mai: Gemeinden Rhauderfehn und Moormerland                            

Mittwoch, 15. Mai: Gemeinde Uplengen und Stadtgebiet Weener

Donnerstag, 16. Mai: Gemeinden Westoverledingen und Rhauderfehn

Freitag, 17. Mai: Gemeinden Ostrhauderfehn und Uplengen

Samstag, 18. Mai: Gemeinde Westoverledingen 

 

HINWEIS! Änderungen und Abweichungen sind jederzeit möglich. 
Es kann im gesamten Kreisgebiet Leer zu weiteren Messungen kommen.
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